Yußnabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Son ⸗ und Feſttage, an den nur dis Mo 

102 Rbl. 2.10, für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal 

Amplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop., Sonntags 

und mit 10 Kop. für Ausland an Für die viergeſpaltene 
en 


FRE RLRTEEN 


Lodz 


biros nehmen Anzeigen und Reilame 


gits 
Malene 


E Telephon Nr. 21:68. 


a für di 


— 


Lu Dienstag, b. 18. 
Roeder d J.. 


Sritte allgemein zugängliche Vorſtellung. 
unter Mitwirkung des ganzen Per ſonals. 
Preiſe der Plätze von 12 bis SO Kop. 
Annonce: Dieſer Tage Debüt des geheimni svollen 

Lenſchen Mr. Witto, „Das lebende Aquarium“. 


Ar j Das Programm enthält: 
Mutige Kinder, veirendes Drama. — Des Sängers 
"End, reizendes Drama und viele andere Bilder.) 


—— PIERRE 


die neue Reichsratsſ effon, 


Die Eröffnung der neuen Sitzungsperiode 
des Reichsrats hat am 1. Nove mber ſtattge⸗ 
funden und war, wie aus unſeren bisher ner- 
öffentlichten Bericht hervorgeht, organiſatoriſchen 
Fragen gewidmet. In der zweiten, am 19. 
Ao vember, ſtattfindenden Sitzung ſollen Wahlen 
für die verſchiedenen Kommiſſtonen vorgenom⸗ 
men werden, ſo daß der Reichsrat erſt bei 
einer dritten Sitzung, am 26 November, mit 
feiner legislativen Arbeit beginnen wird. Als 
erſter Entwurf wird das Projekt über die Ein⸗ 
führung der Städteordnung in Polen 
beraten werden. Sonſt ſind auch noch die Vor⸗ 
lagen über den Kampf gegen die Trunkſucht 
und über eine Reorganiſation der Kuratorien 
der Volksnüchternheit bera tungsreif. Es wird 
erwartet, daß der Reichsrat dieſe Entwürfe 
noch vor dem Eintritt der Weihnachtsferien er⸗ 
ledigen wird. . 
Wie wir der „Njetſch“ entnehmen, ſollen in 
den nüchſten Tagen mehrere Versammlungen 
der Reichsratsfraktionen ſtattfinden, in denen 
eine Aufſtellung der Stärke jeder Fraktion nach 
den letzten partiellen Neuwahlen vorgenommen 
werden ſoll, welche eine teilweiſe Berſchiebung 
des Stärkeverhältniſſes hervorgerufen haben. 
Dieſe Veränderungen beziehen ſich hauptſächlich 
auf das Zentrum und auf die Neidhartgruppe. 
Das Zentrum hat bei den Neuwahlen fünf 
Mitglieder verloren, deren Mandate au die 
Neidhardtgruppe übergegangen ſind. 
die rechte Gruppe zählt nach wie vor 75 
Stimmen. Dagegen hat der Polenring abge⸗ 
umen, während das litauiſch⸗ruſſiſche Kolo 
ih die letzten Wahlen jo viele Mitglieder 
 Mpesüßt hat, daß feine Existenz in Frage ges 
ell ſcheint. Die linke Gruppe zählt ihren 
fiäheren Beſtand. Ihre von einigen Blättern 
in Umlauf geſetzte Abſicht, einen neuen Führer 
zu wählen, und M. Mi. Kowalewski ſtatt 
3% . Grimm zu ihrem Leader zu kisieren, 
ol nicht den Tatſachen entſprechen. In der 
Alien Sitzung der Zentrumsgruppe wird unter 


Pa 


derem die Frage über eine Verſchärfung der 
arteidiszwlin angeregt werden, weil einzelne 
Glteder der Gruppe bei manchen Abſtimmungen 
abweichend von der Mehrheit geſimmt haben 
n der nun eingetretenen Abnahme der Partei 
bann ihr Einfluß leicht untergraben werden, 
fals f 

u 


ich ſolche Fälle mehren. 


nfrage Gegenſtans einer deſonderen Sitzung 
in. Einige Wiitglieder finden, daß die ltreage 
Aich B. N. Durnowos die Tätigkeit der 
Fechten lahmlegt. Unter den unzulriedenen 
Augledern der Gruppe ſoll ſich auch . J. 
Wurte befinden, welcher mit der Bertoitklichung 


uch in der rechten Gruppe wird die Dis⸗ 


— Redakteur: © 


ä — — 


— 


| | 8.) November 
— Beilagen: 1) Humoriſtiſche Wochenberlage, 2) Illuſtrierte Sonntagsbeilage und 3) „rauen = Zeitung“ jeden Mittwoch. 


Redaktion, Expedition, Annoueen⸗ und Mbounements⸗Aunahme: Petrikaner⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


e. 6 rgennummer erſcheint. — Miau 'kripte 
täglich Rubel 2.25. im Auslande Rubel 54). — 


— 


1913. 


ht, 
Derartige 
Reichsratsmitgliedern 
wiederholt aufgetaucht, jedoch immer geſcheitert. 
Als ein ebenſo ausſichtloſer Plan dürfte die 
Abſicht W. M. Andrejewskis bezeichnet werden, 
alle Wahlmitglieder des Reich srats zu einer 
parteiloſen Gruppe zu vereinigen, gleichviel 
welches politiſche Kredo ſte vertreten. 


Die Englandreiſe 
des öſterreichiſchen Thronfalgers. 


Am Sonnabend traf Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand mit ſeiner Gemahlin in England ein, 
um dem Herzog von Portland einen Beſuch zu 
machen, nachdem er vorher kurze Zeit beim bri⸗ 
tiſchen Königspaare im Schloß Windſor abge⸗ 
ſtiegen ſein wird. ; 

Mit beſonderer Betonung iſt dieſe England⸗ 
reife des Erzherzogs als eine ganz private be⸗ 
zeichnet worden, wenn auch der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter am Hoſe von St. James 
ſich in der Begleitung befinden wird. Immer⸗ 
hin ſchenkt man der Reiſe auch in politiſchen 
Kreiſen Beachlung, weil es ſich um den dem 
habsburgiſchen Thron fo naheſtehenden Erzher⸗ 
zog handelt, auf den ſich mehr und mehr die 
Augen der Welt richten und der wegen des 
hohen Alters Kaiſer Franz Joſephs deſſen pers 
ſönliche Beziehungen zu den ausländiſchen Hö⸗ 
fen ſchon ſeit Jahren vermittelt. Nach der ins 
ternationalen Etikette könnte ja der Eczherzog 
einen noch fo privaten Beſuch jenſeit des Na⸗ 
nals gar nicht gut abjtatien, ohne den Hof 
zu begrüßen, wenn die Beziehungen freuad⸗ 
ſchaftliche ſind. Letzteres wird ſomit durch den 
Beſuch des Erzherzogs konftatiert. 2 

Zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und England 
hat eigentlich immer ein ausgezeichnetes Ver⸗ 
hältnis beſtanden, weil die bruiſche Weltpocitik 
durch die Donaumonarchie am wentgſten geſtöct 
wurde. König Eouard pflegte dieſes Veryält⸗ 
nis perſönlich bei feiner alljährlichen Anweſen⸗ 
heit auf öſterreichiſchem Booen durch die Be⸗ 
gegnungen mit Karſer Franz Jofepy. sit ge⸗ 
legentlich der Aufwerfung der bosnischen Frage 
trat eine Trübung jenes Veryältniſſes ein, weil 
England ziemlich lange zögerte, ehe es ſeine 
Zustimmung zur Ybanverung des Berliner Ver⸗ 
trages gab. Man macht in Wien damals Eug⸗ 
land den Vorwurf, daß es nur die Intereſſen 
der Türkei, nicht aber diejenigen Oeſterreich⸗ 
Ungarns berückſichtige. Nachbem die Angelte 
genheit erledigt war, benutzle Ed uard VII. ſei⸗ 
neu nächſten Aufenthalt in Degerreich, um den 
Eindruck der brasgen Polulk zu verwiſchen 
und die alten guten Beziehungen wieder zu be⸗ 

I . 

ee der letzten Balkanwirren gab es 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und dem dem Orei⸗ 
verbande angegörigen Euglane auch einzelne 
Metnungsverſchiedenheiten, aber die Londoner 
Regierung hal ſich einer grogen Zurüdhaltang 
befleigigt, 0 nn Sruud zu neuer Ent⸗ 
ſremdung nicht vorlag. 

e Franz Ferdinand weilte zuletzt 
im Mal 1910 gelegentlich dec Beisetzung Köuig 
Eduaros in vonboa; er befindet ſuch jest, wie 
jchon geſagt, tn Benlelkung feiner Genaolin, 
der Herzogin von Hohenberg, ore er am Hole 


von St. „james vorneden wid und die ſich dort 


einer ausgezeichneten Aufnahue zu eßfretten 


haben wird. 


Neues vom Cage. 


Ueberſchmemmungen und Hochwaſſer, 

Sg kurzer Unterbrechung haben wieder 
nn 2 a Südseſtdeutſchland die Re. 
gengüſſe erneut eingeſetzt. Die Bergbäche des 
Schwarzwaldes und der Vogeſen find weiter 
angeſezwollen und überflaten vielfach die nieder⸗ 
gelegenen Kierbänint ſewie ſtrecensseiſe Wäl- 
der und Wieſen, worunter namentlich bie Win⸗ 


terſaat leidet. 
des Steigen gemeldet, da die Flüſſe und Bäche 
im Alpengebiet ihm viel Waſſer zuführen. In 
den beiden letzten Tagen betrug die Regen- 
menge an mehreren Orten Badens bis 50 Mil⸗ 


Vom Oberrhein wird andauern⸗ 


limeter, das iſt zum Teil mehr 

des ganzen verfloſſenen Monats. 
iſt teilmeife über die Ufer getreten und über⸗ 
ſchwemmt die Wieſen und Wälder. Die Schiff⸗ 
fahrt wurde eingeſtellt. Die Dreiſam bei Frei⸗ 


burg i. B. iſt an verſchiedenen Stellen ausge | 


ſo 


treten und überſchwemmt die Bahndämme, 
daß die Züge an mehreren gefährdeten Stellen 
nicht mehr paffieren können. Auch aus dem 
Elſaß liegen Hochwaſſernachrichten vor. Bes 


ſonders iſt die Ill hoch angeſchwollen und hat 
die Ortſchaft Illhäuſern teilweiſe unter Waſſer 


geſetzt. Ferner 
ausgetreten und überſchwemmt weithin 
Land. Auch die Ruhr, Lenne und Lippe führen 
Hochwaſſer und überfluten weite Strecken. 

Das Unwetter hat auch in Oberitalien ge⸗ 
wütet. Auf dem Gardaſee weht jeit Tagen 


iſt im Donautal die Donau 


außergewöhnlich heftiger Sturm, der in vielen 
Ufererten mannigfache Schäden anrichtete. Der 
Schiffsverkehr war ſtark beeinträchtigt. Sehr 


betrübende Nachrichten über Schäden durch 
verheerende Wolkenbrüche kommen aus dem 


Orkan verwüſtete Häuſer und Gärten; auch 
Menſchenleben find verloren. Ein Kutſcher 
wurde mit Pferd und Wagen von. den Fluten 
mitgeriſſen, zwei Arbeiter von einem herabſtür⸗ 
zenden Fabrikſchlot erſchlagen. Ein Knabe iſt 
ertrunken. Auch am Adriatiſchen Meere ver⸗ 
Urlachte am Hafen von Fiume ein heftiger 
Sturmwind ungeheure Schäden. In Bergudi 
wurde der Schutz damm 
hört. 
Petroleumhafen jtiegen zwei Schiffe zuſammen, 
die ſchwer beſchäoigt wurden. Oo auch Men⸗ 


gestellt. 


In Oſtfrankrei n die Hochwaſſer 
ee ee Hohner! | aus den Grenzen des Gouvernements ausge⸗ 


infolge der nänoig dauernden Regengüſſe bedron- 
lichen Umfang aa. Beſonders sie Vanoſtrecken 
an der Saöne ſind ſtark in Mitleidenſchaft ge 


legen ſechs Dörſer unter Waſſer; ein agu 
mit zwei Gauern wurde von der Strömung 
ortgeriſſen, kenterte, und beide Inſaſſen er⸗ 
tranken. Auf der Gabe wurden 
ſchiſfe vom Sturm angetrieben; ſie ſtießen auf 
Grund und jauken. Nach der Auſtcht des frame 
zoſiſchen Welterdureaus wird die Sone noch 
weer Steigen und einen Waſſerſtand von 


das Pocgwafſec Des Sable wire auch die Stadt 
Coons bebroht. Auf den Schueiderſchen 
Walfeulabriten in Czeuzot mußten verſchleoene 
Ableilungen, im ganzen etwa 3000 Arbeiter, 
infolge Gebrogung durch Ueveſchemmung die 
Aroelk eisjlellen, 


Lokales. 
Lodz, den 18. November. 
Poltzeire viſton im hieſigen Magiſtrat. 


die Gouvernements verwaltung eintreffenden Bitte 


ſchriften und Dokumenten Stempelmarken aufe ee e eee 15 
geklebt ſind, die dereit einmal entwertet waren. » I 5 projeltieri die 


Die chemiſche Reinigung der Marken iſt jo gut 


ausgeführt, daß es ſchwer war, dieſelde feite | 
Da im Archiv der Petri⸗ 
feſtgeſtellt 
wurde, daß von der Mehrzahl der Akten die 
Stempelmarken entfernt worden ſind und die : 
| morgigen Wiltweck, um 8 Ager abegss, ge: 
einer Abrechnungsſigung zu esigeinen, die im: 
Armen pauſe an der Dielnaſtraße ftattſta den 
| wird. Zu dieler Splügigung find die noch 
nicht 15 2 
bringen. ee 


ſtellen zu können. 
tauer Gouvernements verwaltung 


Mehrzahl der in die Geuvernementsserwaltusg 
ein fließeuden Dokumente ſich auf Sabz bezieht, 
beauftragte ber Pelrikaner Gonserneur den Po⸗ 
lizeimeiſter von Lodz in allen Zweigen ber Ge⸗ 
Ichäfts führung des Lodzer Magiſtrats, die Be⸗ 


als während 
Der Neckar 


das 


Polen. 
> höheren Kreiſen der Wunſch ausgeſprochen, 
Weingelände von Gyianti in Toscana, Der 


[Rekruten nach dem Innern des Reiches abge⸗ 
zwei Late | 


50. Jahrgang. 


ziehungen zur Entgegennahme der Stempel⸗ 
ſteuer haben, Revifionen vorzunehmen. 

Geſtern, gegen 11½¼ Uhr vormittags, er⸗ 
ſchien nun im Magiſtrat der Polizeimeiſter 
Kapitän Tſchesnakow, der Gehilfe des Chefs. 
der Detektivpolizei Wlodarski und der Gehilfe 
des Priſtaws des 4. Polizeibezirks Iwanow 
ſowie einige Agenten der Detektivpolizei und 
begaben ſich zuerfi in die Abteilung der be⸗ 
ſtänd igen und unbeſtändigen Einwohner von 
Lodz, wo die Tiſche, Schränke und Akten revi⸗ 
diert wurden. Bei der Reviſion war der Ge; 
hilfe des Stadt präſidenten Herr Andrejew an⸗ 
weſend. Während der Reviſion, die ungefähr 
2 Stunden dauerte, wurde das Publikum zu 
den betreffenden Abteilungen nicht zugelaſſen. 


Die gleiche Reviſion wurde auch in der Baus 
abteilung des Magiſtrats vorgenommen. 


Wie 
wir hörten ergab die Reviſion nichts Ben, 
laſtendes. 


A. Zur Selbſtverwaltung im Königreich 
Wie die „Rjetſch“ meldet, wurde in 


f 


das Projekt der Selbſtoerwaltung des König⸗ 


reichs Polen ſolle ſo ſchnell wie möglich beraten 
und beſtätigt werden „uötigenfalls fe 
gar 
„Nietſch“ fügt hinzu, dieſe Beſtimmung habe 
unter den Abgeordneten der Rechten, die bis 
zuletzt hofften, daß es ihnen gelingen wür de. 
das Projekt umzuſtoßen, 
hervorgerufen haben. 

faſt vollſtändig zer⸗ 
Der Schaden beträgt 150,000 Rol. Im 


in ber Dumafaſſung.“ Die 
große Verwirrung 


A. Nachklänge zum Juſchtſchinski⸗ Prozeß. 
Laut einer Mlitteilung der „Rjelſch“ iſt die 


Anterſuchung zwecks Aufdeckung der Ermordung 


ſchenleben zu beklagen find, iſt noch nicht feſt⸗ | Juſchtichinskis wieder au fgenommen worden. 


r. Ausweiſungen. Auf Grund einer Ver⸗ 
fügung des Petrikauer Gouverneurs wurden 


wieſen: Janktel Wernik, Jankiel Dobrzynski, 


Ad. Bardzinskt, Nowſiej Rodelſchowiez. 
zogen. Am Daubs fluß im franzöſiſchen Jura, 


r. Zur diesjährigen Rekrutierung. In 


den letzten Tagen ſind bereits einige Partien 
| für den Militär dienſt für tauglich befundener 


1 


ſchickt worden. Auch ſiud bereits in unſerer 


Stadt aus dem Reiche Rekruten eingetroffen. 


r. Neues großes Rinematographentheater 


in Lodz. Wie wir erjayren, it das an der 


er n Dzielnaſtraße Nr. 8 gelegene, den Erben des 
wenigstens 6.25 Weter Höhe erreichen. Durch verfocbenen hieſigen Bürgers Ignac Bogel ge⸗ 


hörige Grundſtück, auf welchem ſich alte höl⸗ 


zerne Baulichkeiten befinden, von einem hie ſigen 
Fabrikanten käuflich erworben worden. Auf 78 
) 


jem Grundſtück ſoll ein neues modernes groß. 


| ädtijcheö Kinematographentheater erbaut wer⸗ 
den. 


Die Pläne zu diesem Bau find bereits 
angefertigt und werden dieſer Tage der Petri⸗ 
kauer Gouvernementsverwaltung zus Beſtätigung 
unterbreuet werden. 


r. Neue Poſtämter. Mit Beginn des kom⸗ 


menden Jahres ſollen in folgenden Ortſchaften 
neue Poltämter eröffnet werben: In Brieinec 


(Rreis Blonie), Codec; (Rreis Wloclawek), 
Mlodzieszua (Kreis Sochaczew), Lombkt (War 
K. Es wurde feſtgeſtellt, daß auf den in : 
| (Augujiower Streis), Golin (reis Kalilch), 


ſchauer Gouverlement), Barglom und Hochakk 
Wogpiza (Kreis Petrikau) und in Alekſos 1m 


Hauplpoul⸗ und Tel egrapgenverwaltung die Er⸗ 
olfnung neuer Bold unter in Lithauen und Ruß⸗ 
land. Sie har ſich bereits an das Innenmi⸗ 
u merium mit einer Wille gewandt, für diele 
Swecke 440, 000 YoL, zu aſſignierek, 


Das Lonzer Bücgerkamitee erſucht die 
Herren Stadtteil- und. Nevietderſteter, am! 


abgelleferten Qulilungsbäcker 


8 K. Bam Lod 
Die für den vorigen Sonnabend anberaumt 
geweſene Sitzung im Lodzer ſtädtiſchen Kredit⸗ 
x an der auch Vertreter der Konvention 
101 Feuer verſicherungsgeſellſchaft teilnehmen 
Jol en, um über die Subvention für die Lodzer 
freiwillige Feuerwehr au beraten, kam nicht zu 
bande, weil die Vertreter dieſer Konvention 
1 un Sertagung dieſer Sitzung er⸗ 
jucht hatten. Die Sitzun i i 
Woche ſtattfinden. N 5 n 8 nn 


„. Im ſtädtiſchen Hoſpital für In⸗ 
ſektionstrautheiten befanden ſich in der Zeit 
vom 10. bis zum 17. November 11 Pocken⸗ 
und 18 Scharlachkranke, ſowie 1 Perſon, die 
an der Roſe erkrankt iſt. 


r. Für Emigranten. Die hieſige Emi⸗ 
grationsgeſellſchaften erhielten von der Geſell⸗ 
ſchaft „Baltiſcher Lloyd“ die Mitteilung, daß 
letztere einen vollſtändigen Verkehr von Libau 
nach Bremen eröffnet haben. Die Reiſe per 
Schiff von Libau nach Bremen koſtet 8 Rbl. 
Dies iſt ſehr wichtig für diejenigen Emigranten, 
welche Schiffskarten nach Bremen haben und 
der Kontrolle auf den deutſchen Bahnen aus 
dem Wege gehen wollen. 5 


Ehejubiläum. Am heutigen Dienstag 
feiert Herr Gottfried Fiſcher mit feiner Gattin 
Marie, geb. Harich, das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. — Auch wir gratulieren! BG 


r. Weitere Kohlenteuerungen. In den 
Kohlengruben des Dombrowaer Kohlenrayons 
iſt der Preis für Kohle im Durchſchnitt wieder 
um 20 Kop. geſtiegen. ee 


r. Generalverſammlung des Vereins 
der Arbeiter der Plüſchinduſtrie. Im Lo⸗ 
kale an der Targowaſtraße Nr. 57 fand am 
Sonntag die außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung des obigen Vereins ſtatt. Dieſelbe wurde 
in Anweſenheit von 60 Mitgliedern vom Vize⸗ 
präſes Herrn S. Tokarsi geleitet, der zu 
Aſſeſſoren die Herren Wladyslaw Wyrwas, 
Reinhold Rafeldt und zum Sekretär Herrn 
Eduard Czernikow berief. Aus dem Rechen⸗ 
ſchaftsbericht für das erſte Halbjahr der Exi⸗ 
ſtenz des Vereins iſt zu erſehen, daß derſelde 
251 Mitglieder zählt. Die Einnahmen be⸗ 
laufen ſich auf 732 Rbl. 80 Kop., die Aus⸗ 
gaben auf 208 Rbl. 51 Kop., ſo daß ein 
Reingewinn von 524 Rbl. 29 Kop. verbleibt. 
Hierauf wurde zur Beratung der Angelegenheit 
der Erteilung von Unterſtützungen geſchritten. 
Die Verſammelten beſchloſſen, daß einem jeden 
Mitgliede bei Arbeitsloſigkeit im Laufe von 
ſechs Wochen (wöchentlich zu 3 Rbl.) die Un⸗ 
terſtützungen ausgezahlt werden ſollen. Unter⸗ 
nützungen erhalten jedoch nur folge Mitglieder, 
die länger als ſechs Monate dem Verein ange⸗ 
hören. Das Kapital für die Unterſtützungen 
ſoll den Geſamteinnahrien im Vertzälknis von 
70 Prozent entnommen werden. Die übrigen 
30 Prozent ſollen für adminiſtrative Ausgaben 
verwendet werden. Weiter wurde beſchloſſen, 
Filialen in Zawiereie, Kaliſch und Tomaſchow 
zu gründen, ein Arbeitsvermittelungsbüro zu 
eröffnen, u. zw. beim Vereinslokal, Targowa⸗ 
ſtraße Nr. 57, 3. Etage, Wohnung 27. Hier⸗ 
zu wurde eine ſpezielle Kommiſſion gewählt, 
beſtehend aus den Mitgliedern: Ernſt Richter 
aus der Finſterſchen Fabrik, Matthäus Nocon 
aus der Guralskiſchen Fabrik, Emil Riedel 
aus der Finſterſchen Fabrik, Boleslaw Dogmer 
aus der Fabrik von Lewin und Comp., Rein⸗ 
hold Jentſch aus derſelben Fabrik, Szezepan 
Kuros aus der Margrafſchen Fabrik, Hermann 
Krauſe und Theodor Czaker aus derſelben Fa⸗ 
brik und Joſef Mrozowski aus der Fabrik von 
Aſch und Zelinka. Das Büro eröffnet ſeine 
Tätigkeit am kommenden Sonna bend. 


r. Der muſikaliſch⸗dramatiſche Verein 
„Gutenberg“ veranſtaltete am vergangenen 
Sonnabend im Volkshauſe an der Przejazd⸗ 
ſtraße 34 einen Unterhaltungsabend unter der 
Benennung „Wenn es Herbſe'lt“ zu dem ſich 
die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen voll⸗ 
zählig und die Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins ſehr zahlreich eingefunden hatten. Mit 
der Erledigung des Programms wurde gegen 
10 Ur abends begonnen. Zuerft trug der 
Männerchor des Vereins, der Unter der Leitung 
des Herrn Bieſadecki ſteht, einige Lieder vor, 
die beim Publikum volle Anerkennung fanden. 
Alsdann brachte das Mitglied Herr K. Hen cz 
einige Muſiſtücke auf der Konzertzitger zu Ge⸗ 
hör, die dank der vorzüglichen. Wiedergabe des 
talentvollen Muſikers reichen Anklang beim 
Publikum fanden, ſodaß ſich der Muſiker zu 
Zugaben verſtehen mußte. Hierauf wurde der 
Einakter „Wenn es herbſt'lt“ aufgeführt, um 
deſſen gelungene Aufführung ſich 4 Herren und 
3 Damen verdient machten. Die Aufführung 
erbrachte den Beweis, daß die Mitglieder des 
Vereins über nicht zu unterſchätzende Fäßig⸗ 
keiten verfügen und die Geſelligkeit in der 
richtigen Weiſe pflegen. Auch brachte der Ein⸗ 
‚alter, der über komiſche Situatinnen verfügt, 
viel Heiterkeit unter die Zuſchauer und dieſe 
delohnten die Darſteller mit anhaltendem Bei⸗ 
fall. Anſchließend hieran führten zwei Mit⸗ 
glieder des Balletts der polniſchen Oper und 


Operette einige charakteriſtiſche Tänze vor, die 


betfällig aufgenommen wurden. Den größten 
Erlolg hatte jedsch ein Mitglied desſelben 


Theaterperſonals mit einigen aktuellen Kupletts, 


Voir ber genaurte mit reichem Schal belogat 1 geheimen Einſchritt hat und Farin ⸗kiz Sint 


zer ſtädtiſchen Kreditverein. 


wurde. Zum Schluß trat der Tanz in ſeine 
Rechte, der von Herrn Szkopinskt mit Verve 
geführt, bis zum frühen Morgen andauerte. 


r. Feuerwehrball. Am kommenden Sonn⸗ 
abend, den 22. d. Mts., wird im Saale des 
Requiſitenhauſes des erſten Zuges, Konſtan⸗ 
tinerſtraße Nr. 4, ein Ball für die Steiger der 
erſten vier Züge unſerer Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr und deren Angehörige ſtattfinden. 


m. Ein netter Bekannter. Am Sonn 
bend abend kam in die Wohnung des David 
Zerman (Brzezinskaſtr. 16) deſſen Bekannter 
Jojna Fefermana, der die kurze Abweſe heit des 
3. benutzte und aus einer Schublade 370 Rol. 
in bar und eine goldene Uhr im Werte von 
40 Rbl. ſtahl. F. iſt geflüchtet und wird von 
der Polizei geſucht. ̃ 

m. Von Dieben verletzt. Geſtern um 5 
Uhr nachmittags drangen uabekaunte Diebe in 
die Wohnung des Drogentzandlungsbeſtzers 
Eduard Waſowskt (Al-xzndrowskaſte. 66) ein; 
ſie wurden von einem gewiſſen J. Mund be⸗ 
merkt. Dieſer ging in die an der Alexan⸗ 
drowskaſtr. 81 befindliche Drogenhandlung des 
Herrn W. und fetzte ihn davon in Kenntnis. 
Herr W. begab ſich nun mit Mand in ſeine 
Wohnung, wo er die Diebe beim Einpacken 
verſchiedener Sachen überraſchte. Die D 
ſtürzten ſich auf die beiden und verletzten ſie 
durch Meſſerſtiche. Herr Waſowski würde in 
die Schulter und Mund in die Bruſt verletzt. 
Die Diebe ergriffen hierauf die Flucht und ent⸗ 
kamen. Sie ſtahlen einen Anzug, einen Pelz 
und ein Paar Schuhe. Die davon benach⸗ 
richtigte Polizei iſt bemüht, den Dieben auf 
die Spur zu kommen. 

t. Ueberfahren. Geſtern abends um 11 
Uhr wurde auf der Alex indrowskaſtrase vor 
dem Hauſe Nr. 100 der 65jährige Weber 
Chriſtian Welke von einem Aſſeatſations wa zen 
überfahren und erlitt hierbei einen Bruch des 
linken Beines. 8 


Lonzer Belrung — Bfeuskag, den 5. (I8.) November 1913. N 


Diebe 


t. Meſſerſtecherei. Geſtern abend entitand ; 


an der Ecke der Milſch⸗ und Lonkowaſtraße 
zwiſchen einigen jungen Leuten ein Streit, der 
bald in Tätlichkeiten ausartete. Der 18 Jahre 
alte Friſeur Moiſche Boraks wurde hierbei 
durch Meſſerſtiche in der Bruſt verletzt. Die 
Schuldigen wurden verhaftet. 


m. Einen dreiſten Diebſtahl verübte 
eine unbekannte Frau in der Wohnung des Adolf 
Krüger an der Alexandrowskaſtraße Nr. 96. 
Sie ſtahl in Auweſenheit eines kleinen Mädchens 
einen Paletot im Werte von 50 Röhl. und 
ſchüttete dem Mädchen eine Handvoll Sand in 
die Ausgen, worauf ſie die Flucht ergriff und 
entkam. Die dreiſte Diebin wird von der Polizei 
geſucht. N 

m. Diebſtähle. Aus der Wohnung des 
Abram Herszonowicz (Franciszkanskaſtraze 24) 
ſtahlen unbekannte Diebe verſchiedene Sachen 
im Werte von 120 Rbl. — Aus dem Laden 
des Wl. Poſelt (Nawrotſtraße 41) wurden ver⸗ 
ſchiedene Waren im Werte von 300 Röl. und 
aus der Wohnung des M. Waszkiewicz (Petri⸗ 
kauerſtraße 120) verſchiedene Sachen im Werte 
von 160 Rbl. ge ſtohlen. 

x. Ueberfall. An der Ecke der Promena⸗ 
den» und Zielonaſtraße wurde der 24-jährige 
Andreas Lapacz überfallen und mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe erheblich ver⸗ 
letzt. Er wurde im Rettungswagen nach ſei⸗ 
ner Wohnung gebracht. 


t. Balutg. Schlägerei. Auf der 
Piwnaſtraße wurde geſtern frü) der Landwirt 
Auguſt Rimpel, der aus der Umgegend von 
Alexandrow mit Landprodukten nach unjerer 
Stadt gekommen war, während einer Schlägerei 
durch Peitſchenhiebe derart im Geſicht verlegt, 
daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
werden muzte. 


dT. Alexandrow. Verhaftete Diebe. 
Geſtern nachts verſuchten Diebe dem örtlichen 
Einwohner Auguſt Auton an der Lutomierska⸗ 
ſtraße Pferd und Wagen zu ftehlen. Der 
Diebſtatzl wurde aber rechtzeitig bemerkt und 
die Diebe verhaftet. Es find dies der Ein⸗ 
wohner des Dorfes Rzew Joſef Juszezyk und 
deſſen Sohn Wladyslaw. Beide wurden im 
Alexandrower Arreſtlokal interniert. 

— t. Diebſtahl. In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag erbrachen unbekannte 
Diebe das Stallgebäude des Landwirts Michal 
Sierakowski im Dorfe Biota bei Alexandros 
und ſtahlen ein Pferd im Werte vou 120 Nbl. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. ö 

e t. Vem Alexandrower Turn⸗ 
verein. Am vergangenen Sonnabend fand 
im eigenen Saale an der Lenczycerſtraße die 
übliche Monatsſitzung des genannten Vereins 
statt. Es wurden drei neue Mitglieder in der 
Verein aufgenommen, ſowie die Mutgliedsbei⸗ 
träge entgegengenommen. N 

— t. Tod durch Schreck. Der Ale⸗ 
randrower Polizei warde zur Anzeige gebracht, 
daß der Landwirt Johann Betcher im Dorfe 
Lobodz, bei Alexandrow eine Flinte ohne Er⸗ 
laubats beſitzt und damit nachts auf die Haube 
jagd geht, Dieſer Tage wurde nun eine Re⸗ 
»tjion in feiner Wohnung vorgenommen, die 


* 


ergab, daß Becher in ber Hobelbauk einen 


! 


| 


findet keine Vorſtellung ſtatt. 
woch, geht die luſtige Komödie „Dudek“ in 
Szene. Am Donnerstag wird das ſenſationelle 


verſteckte. Geſtern nachmittag um 4 Uhr ging 
der Alexandrower älteſte Straſhnik zu Betcher, 
damit dieſer das darüber aufgenommene Pro» 
tokoll unterſchreibe. Da Betcher bei feinem 
Schwager Dreger, im Dorfe Ruda⸗Bugaf war, 
ſandte der Straſhnik dem Sohn des Beier, 
dieſen zu rufen. Als der junge B. ſeinem 
Vater dieſe Mitteilung überbrachte, fiel er vor 
Schreck um und war auf der Stelle tot. Die 
ärztliche Uaterſuchung ergab, daß Becher, 
der 70 Jagre alt war, am Herzſchlag ge⸗ 
ſtorben iſt. 


ha. Kenſtantgusw. Vom Turnuver⸗ 
ein. Der Konſtantynower Turnvein hielt am 
Sonnabend, den 15. 5. M, im eigenen Lekale 
an der Grünenſtraße die übliche Monatsſitzung 
ab- Sie wurde um 8½ Uhr abends vom Vor⸗ 
ſtand Herrn J. Ewald eröffnet. Nach Ent 
gegennahme der Megliedsdeiträge, wurden die 
Protokolle von den letzten 3 Monatsverſamm⸗ 
lungen verleſen. Sodann wurde auf Antrag 
einiger Mitglieder beſchloſſen, am kommenden 
Sonnabend im Turnlokale ein Feſt für Mit⸗ 
glieder zu veranſtalten, dem ſich ein Tanz⸗ 
kränzchen anſchliegen fol. 

t. Zzierz. Silbernes Ehejubilä⸗ 
um. Dienstag, den 18. November feiert der 
örtliche Webermeiſter Herr Wilhelm Roter 
mit ſeiner Egegattin Alma, geborene Petrich 
das Feſt der jilbernen Hochzeit. — Auch wir 


& 


m 


gratulieren. 


r. Pabianice. Der Männergeſang⸗ 
verein wird am kommenden Sonnabend uns 
Sonntag, den 22. und 23. d. Wis, ſein fünf⸗ 
undzwanzigjähriges Jubiläum feierlich begegen. 
Am Sonnabend abend um 8 Ugr wird in der 
Turngalle der Feſtkommecs und am Sonntag 
nachmittag um 4 Ur in derſelben Haile ein 
grotzes Konzert und um 8 Uor abends desſel⸗ 
ben Tages im Saale des Herrn Hegenbardt 
ein Ball ſtattſinden. Zahlreiche Einladungen 
zur Beteiligung an dieſem Jubiläum fine an 
die Pabianicer ſowie auch au auswärtige Ver⸗ 
eine ergangen. 


x. Sosuswice. 
Ehepaares. In 


Selbſtmord eines 
einer Vorſtadt von Sos⸗ 


nowice wohnte der Arbeiter des Walzwerkes 


des Grafen Renard, Kazimterz Grabalskt, 28 
Jahre alt, der vor zwei Jagren eine gewiſſe 
Zojefa Skibiuska heiratete. Die Ehgeleute 
lebten glücklich miteinander und jparien über 
1000 Rol. Am vergangenen Donnerstag Witte 
den nun die beiden Egegatten in ihrer Wah⸗ 
nung tot aufgefunden. Sie hatten ſich mit 
Karbolſäure vergiftet. Die Urſache des Doppel⸗ 
ſelbmordes iſt unbekannt. 


r. Grodno. Neuernannter Gou⸗ 
vern eur. An Stelle des von feinem Poſten 
ſcheidenden Grodnoer Gouverneurs Staatsrat 
Bojarski wurde der bisherige Vize⸗Gouverneur 
von Samara, Staatsrat W. Schebeko ernannt. 


Tksater, Lanst dad 


* 
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X. Poluiſches Theater. Heute abend 


Morgen, Mitt⸗ 


Schauſpiel „O czem sie nie mowi“ (Wovon 
man nicht ſpricht) zur Aufführung gelangen. 
Der Beſuch dieſer Vorſtellung iſt in anbetracht 
des draſtiſchen Ingalts des Stückes der Jugend 
unterſagt. 

X. Populäres Theater. Heute abend 
geht die Operette „Der Uebe Auguſtin“ in 
Szene. a 


Telegramme. 


1 


Dolitik. 


Kokowzow in Berlin. 

P. Berlin, 17. November. Staatsſekretär 
Kokowzow iſt nebſt Gemahlin in Begleitung 
des Direktors der Kreditkanzlei Dawydsw und 
des Sekretärs des Fiaanzminiſteriums einge⸗ 
troffen. a 


gan 


Zum Beſuch Nokoszows. 


P. Berkin, 17. November. Alle Zeitungen 
bringen im Abdruck den Artikel der „Horde 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ zur Ankunft 
Kokowzows. Außerdem bringen viete Zeitungen 
eigene Degrüßungsartikel. Das „Berl. Tage 
blatt“ weist in feinem Leitartikel auf die glän⸗ 
zende Leitung der Finanzwirtſchaft und der 
ausländiſchen Politik ſeitens Kokowzows hin. 
Der „Lokal⸗Anzeiger“ hebt die polit iſche Be⸗ 
deutung des Beſuches des Leiters der ruſſiſchen 
ol hervor, unter deſſen Regime die Finanzen 
Ruſſlands ein wie 
reichten. 


dageweſenes Niveau er⸗ 


Eine mong oliſche Sondergeſandtſchaft 
tu Petersburg. 


P. Petersburg, 17. Oktober. Morgens igt 


hier eine mongolijche Sonbergeſandtſchaft von 
29 Perſonen mit dem Premierminiſter und den 


Gehilfen der Jufliz⸗ und Außen minttter an. der. 


Spitze eingetroffen. 


auf dem Bahnhof von Vertretern des Miniſte⸗ 


riums des Aeußern und dem bekannten Keuner 


der Mongolei Arkadij Petrsw empfangen. 


Haftentlaſſung des Oberdirektors dez. 


Canadian Paelſic·Campauh. 


P. Wien, 17. November. Der Saupfon 5 
treter der Canadian- Pacific Comp auy nt 
gegen eine Kaution von 150,000 Kronen aus 
der Haft entlaſſen. 


Ruſſiſche Deputation in Bukareſt. 


P. Sufareft, 17. November. Hier iſt dil 
Deputation aus Rußland angekommen. Sie 
wurde vom Garniſonschef, dem Präfekten und 


den Mitgliedern der ruſſiſchen Miſſion empfangen. 


Die perſtſch⸗türkiſche Frage. 

P. Teheran, 17. November. Die perſiſche 
Regierung hat die in Konſtantinopel von de n 
Vertretern Rußlands und Englands, betreffend 
die perſiſch⸗türkiſche Frage ausgearbeiteten Be⸗ 
dingungen angenommen. 


ſandten, des Großweſters und des perſiſchen 
Gefandten wurde das Protokoll über die Feſt⸗ 


ſetzung der türkiſch⸗perſiſchen Grenzlinie unter. 


ſchrieben. Die ruſſiſchen, engliſchen, türkiſchen 
und perfiſchen Delegierten begeben ſich auf dem 
Dampfer „Olga“ über Baſſora nach Perſten 


zur faktiſchen Feſtſetzung der Grenze. Sämt⸗ 


liche Truppenverſchiebungen wurden eingeſtellt. 


Die Spionageaffäre in Rom. 


Die Geſandtſchaft . 4 


Rom, 17. November. Unter den beſchlag⸗ 


nahmten Schriftſtücken des verhafteten Spioas 
Mumozzi wurden auch zahlreiche Briefſchaften 
in deutſcher Sprache gefunden, die darauf, 


ſchließen laſſen, daß der Spion auch gegen | 


Deutſchland arbeitete. 


17. November. Der 


Paris, 


„Excelſior“ 

meldet zu der in Rom aufgedeckten Spionage⸗ 
offäre, daß die Hintermänner Minezzis, alfg | 
wohl die Leiter der Genfer Agentur, auch mit 


einem deutſchen Landwehroffizier in Mannheim 


in Verbindung geſtanden hätten, f 
ſehr wertvolle Pläne über den deutſchen Laft⸗ 
ſchiffbau und über den Ausbau der Kriegs⸗ 
lultſchiffahrt erhalten hätten. al. 


Die Wahlgeſchäfte des Batikans. 


Ram, 17. November. Die liberale 5 


von dem ft 


ſchrift „Idea Democcatica“ veröffentlicht eine | 
Liſte der Deputierten, die den „Wahlverkrag“ 1 


mit dem Vatikan unterzeichneten und vom 


Vatikan bei den Wahlen unterſtügt wurden. 
Es befinden ſich darunter zwei Radikale, uin 
ſämtliche Nationaliſten 
und endlich drei feinerzeit in die Affäre wegen | 
des römiſchen Juſtizpalaſtes verwickelte und 


Republikaner, ferner 


öffentlich georandnarkte Südftaliener. 

Dieſe Veröffentlichung ruft gewaltiges Auf⸗ 
ſehen hervor, und wirkt wie ein Stein wurf in 
einen Taubenſchlag. Eine Reihe von Abge⸗ 
ordneten beteuert mit großem Geſchrei ihre 
Unſchuld und erläßt öffentliche Proteſte. Keiner 
will den Geheimreders, der die Abgeordneten 
dem Vatikan verpflichtet, unterfigereben haben. 
Bezeichnend iſt, daß die antmoſe Prolkriptions⸗ 
liſte von keinem anderen, als dem Reviſor der 
Deputiertenkammer, Profeſſer Bandini, an die 
Oeffentlichkeit gevracht worden jein kann. Ban⸗ 
dini iſt nämlich Leiter der „Idea Democra⸗ 
tica“. In vatitaniſchen Kreiſen iſt man über 


die Vorgänge entjegt, ja man fücchtet gerade ⸗ 


zu, daß ein guter Teil des durch die Wahlen 
erzielten Erfolges verloren gegen köante. Es 
ilt nämlich unleugbar, daß das durch die 
törichte Prahlerei des klerikalen Grafen went 
loni heraufpeſchworene Pandämontum nicht 
etwa den Intereſſen der Kirche und des Vale 
fans, ſendern des Antiklertkalismus zugu le 
kommen dürfte. Tatjächlich beginnen jetzt ſchon 
weiten Schichten des Volkes über die drohende! 
ſchwarze Gefahr die Augen aufzugehen. 


Die türkiſch⸗bulgariſche Freundſchaft. 


Konſtantinopel, 17. November. Der Sul⸗ 
tan empfing heute nachmittag den bulgariſchen 
Geſandten Tontſchew' und die Mitglieder der 
Gefandtſchaſt in Audienz, wobei der Geſandte 
fein Beglaubigungsſchreiben überreichte. To 
ſchew richtete an den Sultan eine Anſprach 
in der er ſagte: „Unentwegt feſthaltend an dem 
Gedanken eiuer aufrichtigen dauernden Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den beiden Völkern, die jo viele 
gemeinfſame Intereſſen haben, und von dem 
Wunſche beſeelt, dieſe fruchtbringende Freunde 
ſchaft valdigſt auf feſten Grundlagen aufgebaut 
und ſtändig gefeſtigt zu ſehen, werde ich alle 
meine Bemühungen daran letzen, zu dieſem 
Ziele beizutragen.“ Der Sultan gab in fernen 
Antwort der Genugtuung darüber Ausdruck 
den König Ferdinand Toſchew auserſegen habe 
um an der Verwirklichung des Wunſches mit⸗ 
zuarbeiten, von den beiden Staaten aufrichtig 


P. Konſtantinopel, 17. November. In 
Anweſenheit des rufſiſchen und engliſchen Ges 


aufrichtigen Freundſchaft einzuleiten. 


* 


Serbiens neue Territarien. 


ö Suardian“ veröffentlicht eine Korreſpoß denz, M 
der der ſerbiſchen Regrerung vorgeworfen wird, 


daß fie in den neuannektierten Gebieten ee 


beſeelt ſeien: Eine Aera der Eintracht und der! 


N Belgrad, 17. November. Der „Malen 


. 


Kr. 526 


el der 3 
Iofen, während alle anderen für die neuen Ge⸗ 
biete außer Kraft geſetzt worden ſind. Dem⸗ 
gegenüber wird von maßgeb ender Seite erklärt, 
905 dieſe Gebiete während der Türkenherrſchaft 
in den letzten Jahrzehnten ſich in vollſtändigem 
| anarchiſtiſchen Zuſtande befanden. Demnach 
| fönnte eine Anwendung aller verfaſſungsmäßi⸗ 
den Freiheiten vorläufig böſe Erfahrungen nach 
| ziehen, weil die Bevölkerung für ſie noch 
hicht reif erſcheint. Ein Militärregime ißt aber 
i nicht am Platze, weil der Bevölkerung da⸗ 
ait die Gelegenheit genommen wäre, ſich an 
zolitiſche Rechte und Freiheiten zu gewöhnen. 
Der Hauptzweck der Verordnungen ſei, die Bau 
völkerung allmählich an das Verfaſſungsleben 
in gewöhnen, damit fie einmal vernünftigen 
Gebrauch davon machen könne. Man verweiſt 
bier auf dieſelbe Methode Oeſterreich⸗Ungarns 
gegenüber Bosniens und der Herzegowina. 
Wenn die Zeit komme und die Bevölkerung 
reif ſei für den Genuß politiſcher Rechte und 
FPreiheuen, werde die Verfaſſung auch auf die 
geuen Gebiete vollſtändige Anwendung finden. 
— Vor einiger Zeit hatte die ſerbiſche Regie⸗ 
"zung beſchloſſen, einen deutſchen Poſtinſpektor 
fur Organization des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſens in den neuerworbenen Gebieten anzu 
ſtellen. Jetzt iſt nun an die deutſche Regie⸗ 
rung das amtliche Erſuchen gerichtet worden, 
für den genannten Zweck einen geeigneten Be⸗ 
amten der ſerbiſchen Regierung zur Verfügung 
zu ſtellen. 


Ein ſerbiſcher Handelshafen in Saloniki. 


Belgrad, 17. November. Die griechiſche 
Regierung hat ſich bereit erklärt, Serbien für 
feinen Handel über Saloniki einen Teil des 
dortigen Hafens zur ausſchließlichen Benutzung 
zu überlaſſen. Zur Regelung der Einzeltzeiten 
dieſer Frage begibt ſich demnächſt der ſerbiſche 
Handelsminiſter als Delegierter der Regierung 
nach Saloniki. Das Regierungsblatt, die 
„Samouprava“, weiſt anläßlich verſchiedener 
Angriffe gegen den Miniſter des Inner en wegen 
verfaſſungswidrigen Vorgehens in Neuſerbien 
darauf hin, daß die ſtaatsrechtliche Stellung 
Neuſerbiens definitiv nur durch ein beſonderes, 
von der Skupſchtina zu beſchließendes Geſetz 
geregelt werden könne. Alle bisher erlaſſenen 
Verordnungen ſeien proviſoriſch ergangen. 


t 


Frankreichs Miliiardenanleibe, 
Paris, 17. November. Der franzöſiſche 
Finanzminiſter hat Freitag nachmittag den Geſetz⸗ 
entwurf über die Milliardenauleige in der De⸗ 
putiertenkammer eingebracht. Die Anleihe um⸗ 
faßt den Betrag von 1300 Millisnen. Sie iſt 
als dauernde dreiprozentige Anleihe gehalten 
und wird als eine außergewöguliche Maß⸗ 
nahme zur Deckung der Ausgaben für das 
Dreijahrgeſetz und die neuen Beſeſtigungen 
und Rüstungen bezeichnet. Auf das Prinzip 
der direkten Amortiſation, die von einigen 
Parteien gewünſcht wurde, iſt verzichtet worden. 
Auſtatt deſſen ſchlägt die Regierung zur Tilgung 
der neuen und auch der älteren Staatsrenten 
einen neuen Modus vor, der als eine vermittelnde 


Kombination aufgefaßt werden ſoll. Alljährlich 
wird am 1. Februar der Deporkaſſe eine Summe 
von 75 Millionen übergeben, mit deuen die 


Zinfen der neuen Anleihe bezahlt und an der 
Börſe Titres der dreiprozentigen dauernden Reute 
zurückgekauft werden können. Dieſe 75 Millionen 
werden durch das jeweilige laufende Budget ger 
liefert und ſollen durch die neue Kapitalerbſchafts⸗ 
ſteuer aufgebracht werden. Der Dipatieste und 
frühere Miniſterpräſident Caillaux hat in der 
Kammer eine Interpellation über das Anleihe⸗ 
projekt angemeldet. z 
Franz⸗Ferdinend in London. 


P. London, 17. November. Erzherzog 
Franz Ferdinand verbrachte den Tag mit der 
Beſichtigung der Stadt, beſuchte die Königin⸗ 
Witwe und dinierie abends in der öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchaft. 


Churchill ſpricht weiter. 
P. London, 17. Nosember. Der Marine⸗ 
minper Churchill, der heute abend im Ale⸗ 
F 


tandıne Balaji Iprad), dabei wiederholt 
von Angängerinnen des Frauenſtimmrechts une 
terbrochen. Churchill ging in ſeiner Rede auf 
die irilche Frage ein und ſagte, beide Parkeien 
ſeien ſich darüber klar, daß sgue Aufgabe von 
Glundlatzen eine Verſtändigung erfolgen ſollte. 
Es jei eine ſtarke Stimmung dafur vochanden, 
daß das natlonaliſtiſcche Irland wreigeit und 
Selomregierung und Geld alte, um 
dieſe Seldjizegierung erfolgreich eftalten, 
und daß mau protelantiſche liger auf 
die eine over andere Weise zulriebenſteen und 
ihm Erleichterungen gewagren jollte. Cgucchtll 
Pad) vann uber die Nujlungsausgaden, beten 
Aaachjes er beklagte. Er erklärte, es gebe 
keien Weg, den die gie zug nit beiteten 
wurde, sofern er irgend Ausſtt auf ein 
Nachlaſſen des Kü 


ergalten 
zu 


das 


eee „ nn aaın 
SÄSIRELITERGER en 


NA „ * 7 “lanpinnaer 
F. A6ubon, 17. November. 


Meier Verſammung 
Srißtol, auf der der englische winelsjtz 
Stel eine Rede t, einige Aufreger 


„der borderen KAeige auf uud verlangte zu. willen, 


Verfa Hung zur Anwendung gelangen 


ein Okkupationskorps von 25,000 Mann, die, 


—— — — —— —— — essen 


A November in Nis 


uldige Männer und Frauen im 
€ zu martern. 
ihn packten, benutzte ein 


unſch 
Gefängnis 


werde, 
5 e zweiter Suffragiſt di 
Gelegenheit, mit den Worten e 
en anſtatt Frauen!“ eine tote Katze auf 
ie Rednertribüne zu ſchleudern, die Birrell 
en auf die Bruſt traf. Der Aufruhr im 
ni war ſofort allgemein, und die Ruheſtörer 
915 das Publikum prügelten auf einander los, 
is die erſten Exzedenten zum Saale hinaus⸗ 
gebracht waren. Kaum war die Ruhe wieder 
hergeſtellt, als ein anderer einen Holzſcheit ge⸗ 
gem Birrell zu Schleudern verſuchte. Auch dieſer 
uheſtörer wurde ſchließlich mit vereinten 
Kräften an die Luft geſetzt. N 


N Auslandsreiſe 
des ſpaniſchen Königspaares. 


P. Madrid, 17. November. Das Königs⸗ 
paar hat ſich ins Ausland begeben. 


Die Spanier in Marokko. 


8 Madrid, 17. November. (Eigenmeldung.) 
Der Senator Maeſtro veröffentlicht in der 
Zeitung „El Mundo“ einen Artikel über die 
ſpaniſche Marokko⸗Politik. Maeſtro ſagt, daß 
der marokkaniſche Feldzug den Ruin Spaniens 
bedeute und verlangt die Abberufung von 
60,000 ſpaniſchen Soldaten aus Afrika. Der 
Artikel wird viel kommentiert und Maeſtro 
von den Befürwortern der ſpaniſchen Marokko⸗ 
Politik heftig angegriffen. Ste erklären, daß 


wenn Maeſtros Ratſchläge befolgt würden, noch 
übrig blieben, den Schwierigkeiten in Marokko 
in keiner Weiſe gewachſen ſei und daß der 
Vorschlag Maeſtros gleichbedeutend ſei mit der 
völligen Aufgabe Marokkos. Die aus Marokko 
hier anlangenden Meldungen lauten jetzt an⸗ 
dauernd günſtiger. Die Spanier haben weniger 
Zuſammenſtöße. Allerdings iſt die Umgegend 
von Tetuan noch immer ſehr unſicher, und 
namentlich kleinere Banden greifen die Spanier 
wert aus dem Hintergalt an. So wurden auch 
geſtern wieder ſpaniſche Soldaten von Weges 
lagerern überfallen. Im Laufe des Selechts 
halten die Spanier drei Tote. 


Aenderung des Gefüngnistwejens 
in der Mongolei. 


P. Urga, 17. November. Auf Anraten 
des diplomatiſchen Agenten Rußlands ändert 
die mongolische Regierung das Gefängnis weſen 
in der Nlongotei. Die Beſtrafung der Arreſtan⸗ 
ten nach chineſiſcher Sitte, wie z. B. Einſperren⸗ 
in einen engen Kasten, Einſchrauben der Füße 
und andere Martern werden aufgehoben und 
die Geſängniſſe werden nach ruſſiſchen Mu ſter n 
eingerichtet werden 

Huerte weigert ſtch. 

P. Mexiko, 17. November. Huerta erklärte 
dem ameritaniſchen Geſchäftsträger, daß er 
nicht beabſichtige, ſein Amt niederzulegen. Der 
Regierung der Vereinigten Staaten werde er 
einen der Würde Mextlos angemeſſenen Vor⸗ 
flag übermuteln. Den Winiſtern erklärte 
Huerta, er werde den begonnenen Kampf bis 
zu Ende führen. 

Die mexikaniſchen Wirren. 

New⸗Hork, 17. November. (Ergenmeldung). 
Der Konſlirt der Vereinigten Staatea mit Wles 
xiko hat ınjofern eine Wendung zum Geſſeren 

enommen, als Huerta iich jetzt bereit erklärt 
haben ſoll, mit dem Präſidenten Wilſon in 
direkte Vergandlungen zu treten. Wie in ꝛafor⸗ 
mierten Kreiſen verlautet, fand zwiſchen den 
beiden Präſidenten geſtern ein Depeſchenaus⸗ 
tauſch ſtatt. Huerta dürfte olfenoar dem 
ſcharſen Druck, der von den auswärtigen Die 
plomaten auf ihn ausgeübt worden dit, nach · 
geben wollen. Außer dem engliſchen Geſchälts⸗ 
träger in Mexiko, Sir Lionel Larsen, gat auch 
der deutſche Weſchäftstrager, Ronkreaomtral von 
Hintze, eine Unterredung mit Huerta gehabt 
und igm erklärt, daß die deutiwe Regierung 
ich der Auffaſſung der Waloingtoner etegte⸗ 
rung durchaus anschließt. Auch noch eine ganze 
Anzahl anderer Diplomaten Iprachen bei Puerta 
vor und gaben äynıge Eckläcuagen ihrec Nies 
gierungen ab. In New⸗Morcter Finanzkreiſen, 
die enge Füglung mit der Regierung haben, 
glaubt mag zuverlichtlich, daß Huerta ven ale 
ſchlägen ſeiner Umgebung und der ausmär 
ligen Diplomaten endlich nachgeben und ab⸗ 
danken wird, 

P. Mexiko, 17. November. Die Lage iſt 
bedrohlich. Die nach Veracruz abgereiſte Gallin 
des ſrauzölilchen Geſandlen erklärte, dag die 
Stael Oruabu von den Aufftänoiſchen umzins 
gelt jet⸗ Wenn diele Slabt eingenommen 
werden ſollte, wird die Eiſendaguverolneung 
mit der Kuſte ein gelleut ein. 


Anpolitiiches. 


Genickſtarrr 
auf einem Auswandererdampfer. 


Wien, 17. November. Aus Rio de Jakeiro 


— . ,., ]˖§—‚ ran une 


Wird Der Direktion neri 
Se fahrtsgeſeßſchelt gemeldet, daß 19 a8 
Schiffahrtse elt gemeldet 5 ſich a 
Bors des Dampfer „Cugenta“, der am 15. 


de Jaueire eingetroßen ist, 


Als die Saaldiener 


intereſſant. 


der Auſtro⸗Amertkana⸗ 


eder Zeitung — Dienstag, ben 5. (18.) November 1913. 


mehrere Fälle von epidemiſcher Genickſtarre er⸗ 
eignet haben, von denen einige tödlich verliefen. 
An Bord befinden ſich insgeſamt 827 Paſſagiere, 


von denen ſich 180 in Trieſt eingeſchifft haben, 
die aber nicht durchweg Oeſterreicher find. Die 
„Eugenia“ bleibt bis heute in Rio de Janeiro 


in Quarant äne, worauf fie nach Buenos Aires 
ff 5 5 g . 16. J. Barcinski — Sluzew, H. Cieleckt 
2 Kältſeg. ö 


weiterfährt. 


Diamantenfunde in Britiſch⸗Betſchnanaland. 


Kapſtadt, 17. November. 
in der Nähe der Farm Khillarney bei der Ort⸗ 


ſchaft Taungs in Betſchuanaland große Dias | 
Die Nachricht, 
deren Bedeutung noch unbekannt iſt, erregt 


mantenfunde gemacht worden. 


großes Aufſehen. 


Sport und Spiel. 


Fußballwettſpiele um die Meiſterſchaft non 
Lodz und Umgegend und um den Smith⸗ 
Gilchriſt⸗Pskal. N 


r. Am vergangenen Sonntag kamen bei 
4½ Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90%. 52 Zertif. d. Bauern 


gutem Herbſtwetter wiederum zwei intereſſante 
Fußballwettſpiele zum Austrag, die beide auf 
dem Sportplatze an der Wodnaſtraße Nr. 4 
ausgefochten wurden. 


Am Vormittage ſiegte der Fuß⸗ 


ballklub „Viktoria“ über die Sport⸗ 


Bereinigung „Union“ mit 2:0 Toren. 
Dieſer Wettkampf, der zahlreiche Zuſchauer 


herbeigelockt hatte, geſtaltete ſich ausneh mend 
Nach dem Anſtoß glitt das Spiel 
in ein mäßiges Tempo über. 
ſchufen die Parteien ſchöne Stellungen. Nach 
Verlauf von 20 Minuten konnte „Viktoria“ 
das erſte Tor ſchießen und gleich nach weiteren 
7 Minuten das zweite. Weitsr konnten die 
Spieler, trotz eifriger Bemühungen zu keinem 
Reſultat gelangen. N 

Aber auch in der zweiten Spielhälfte blieben 
weitere Tore aus. Auf Grund einiger Miß⸗ 
verftändniffe wurde der Wettkampf vom Schieds⸗ 
richter Herrn Sienkiewiez vom „Lodzki Kl ub 
Sportowy“, der denſelben übrigens mit Ver⸗ 
ſtändnis leitete, 20 Minuten vor Schluß der 


„Viktoria“ abgepfiffen. 


Am Nachmittag gewinnt der 


Turnverein „Kraft“ den Wett⸗ 
kampf gegen den Widzewer Sport⸗ 
verein mit 2:1 Toren. 


Auch dieſer Wettkampf wußte zahlreiche 
Zuſchauer zu intereſſieren, denn der Beſuch des 
Spieles war ein ausnehmend guter. Beide 
Parteien zeigten ſich diesmal von einer guten 
Seite und ſtanden die Widzewer Fußballer 
ihrem Gegner in nichts zurück. Das Wett⸗ 
ſpiel, das der Schiedsrichter Herr B. Miller 
vom Lodzki Klub Sportowy techniſch gut leitete, 
endete mit 2:1 zugunſten des Turnvereins 
„Kraft“. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


In der hervorragend ausgeſtatteten und vorzüg⸗ 
lich illuſtrierten „Bibliothek des allgemeinen 
und praktiſchen Wiſſens“, 
tens der Buchhandlung 
Breslau der heutigen Nummer 
Blattes ein Proſpekt beigelegt iſt, wird mit der 
neuen, vermehrten und verbeſſerten Auflage, 
welche die neueſten Errungenſchaften auf allen 
Wiffensgebieten berückſichtigt, ein großzügiges 
literariſches Unternehmen geboten, das jedem, 
dem daran liegt, im Intereſſe ſeines Vorwärts⸗ 
kommens Wiſſen und Bildung zu erweitern 


arl Block ing 


und zu vertiefen, die Möglichkeit gewährt, ſich 


Zahnarzt Gottlieb Gutzmann, 


die hauptjächlichſten Wiſſenszweige und Sprachen 
durch Selbſtunterricht anzueignen. Der Kauf⸗ 
mann, der Gewerbetreibende, der Beamte, der 
Handwerker, kurz jeder mitten im Daſeins⸗ 
kampfe Stehende wird mit Freuden nach die⸗ 
jem von berufenen Fachmännern verſaßten 


Werke greifen, deſſen ungemein knapper un d 


klarer Stil und userſichtliche Anordnung des 
Lehr⸗ und Lernſtoffes, jewie leichtverſtändlichen 
Darſtellun gsweiſe auch der ſchwierigſten Ma⸗ 
terie, es fur jedermann zu einer unerschöpflichen 
Fundgrube des Wiſſens und der Belegrung 
machen. Uber 3000 ſchwarze Illustrationen, 
Bunttafeln, Modeue, Pläne und ein geographi⸗ 
jger Atlas mit 42 farbigen Karten ergänzen 
den Text der „Bioulotgek des allgemeinen und 
prakliſchen Wilfeus“ aufs glücklichtte und unter⸗ 
utzen die Benußung dieſer ausgezeichgaeten En⸗ 
zyrlopädie in vorkrefflicher Weile. 


Durch die von der Buchgandlung Karl Block 
in Breslau gebotenen bequemen monatlichen 


Teilzahlungen wird die Anschaffung dieles aus⸗ 


gezeichneten Werkes außerordenllich erleichtert. 


Fremdenliſte der „Ludger Zeitung“ 


— 


Grünberg, 
lar. L. 


Angeblich find 


l f 
| She auf Berlin 48.31. Check auf Paris 37.53, 


Beiderſeits 


280.—. Puttl.⸗Werke 188 ½. Ruſſ.⸗Balt. 


1906 —.—. 


| 55 Ruff. Anl. 1909 —.—. 


über welche ſei⸗ 1 3 
Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, da nt⸗ 


unſeres 
| Gpechftunden 2. 81 b. von 4—8 Uhr, für Damen u. 5 


Das Werk 
it berechtigt, in jeder Familie und in jeoer 
Bibliolgek einen Ehrenplaß einzunehmen. — 


Zürich, O. Kühn — 
g 8 Sendau = Bres- 
Begele — Dice, © Ser SoRL 


B. Baumert — Baſel. O. Rotweiler — Wien. 8, 
[Witmann — Petersburg, F. Jörgons, A Will — 


Bremen, E. Hoers — Hannover. M. Amiragow 
Tiflis, M. Schroeder — Kaſſel. T Mickels — Ole 
bach, B. Bramfon, B. Dobranicli, D. Silberſtein, S. 
Bobrow, A. Hirſchowski — Warſchau. f 

e 


Hotel Manteuffel. J Schlumpf — Koblenz. C. 
Altorfer — Zürich, A. Sibiekt — Lemberg, H. Stam; 


f Hotel Imperial. Konskowski — Lublin, Ston⸗ 
kow, Starojerski — Kijew, Tomas, Torp, GSilgert, 
Berent — Berlin, Gierweis, Kletz, Fligel — War⸗ 
ſchau, Kleinere — Kaliſch. 


Börſen⸗ und Sau bels · Depeſcher 


Petersbueg, IT. Nov. (P. IM) 


Zend enz: Jondz ruhkg. Dividendenwerte 


fallend. 


Wechſelknes. Check auf London 95.09 


Fond s. 41 Staatsr. 527%½. 52 Jun. Staatsaul. 1905 


. Em. 103½. 53 In. Staatsanl. 1906 II. Em. 103 ½ 
32 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4¼ Ruff. Staatsank. 


1905 99 . 53 Ruſſ. Staatsanl. 1906 102%. 4½ z Ruff. 
Staatsanl. 1909 93.—. 43 Pfandbr. d. Ad. Age. B. 88/8 


Ag.⸗B. 98½. 45 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 894, 4½ , 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90%. 53 Zertif. d. Bauern⸗ 


Agr.⸗B. 98 ½. 5% Inn. Pr.⸗Anl. I. 1884 493 55 Inn. 
3 


Präm.⸗Anl. II. 1888 374—. 5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
525—. 3½ Pfdbr. d. Ad. Agr. B. 82½. 3% 8 konſ. Obl. 
i. Austauſch g. 2½ 7 Pfdbr. d. ruf. gegenſ. Bod. ⸗ 
Kreditgeſ. 84—. 


Aktien der Kommerzbauken. Aſow⸗Don. 
B. 601 —. Wolga⸗Kama B. 885—. Nuſſ. Bank für ausw. 
Handel —.—. Ruſſ.⸗Aſia B. 291. Petersb. Intern. 500 


Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 470 ½. Petersb. Handelsb. 


248 ½. Union⸗Bank 278 ½. Rigaer Kommerzbank 258. 
Aufl. Handels- u. Induſtr. Bank (Petropari) 336. 


A kt. der Naphtha⸗Induſteie Bei. Bakuer⸗ 


Naphta⸗G. 715—. KNaspi⸗Geſ. 3.250. Mantaſchew 785. 


Gebr. Nobel (Pays) 20.200. Nobel neue 1.03“. 


Metallurgiſche Induſt r. Brjansker Schie⸗ 
nenf. 183—. Ruſſ. Geſ. Hartmann 250%, Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗Fabrit 150—. Nikopol ⸗Mariupoler Gef, 
= 2 . Waggonf.— 
Ruſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. 179 —. Sſormowo Gef. f. 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 138½. Waggon⸗ u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 128 —. Geſ. „Dwigatel“ 85 ½½. Donez⸗ Jur iew⸗ 


Gef. 282 —. Maltzew⸗Werke 285. Lena⸗Galdaktien neue 


400—. Ruſſiſch Gold 45—. 
Tranſport⸗Geſellſcheftes. Nufl. Trauſp. 


Geſellſchafſt —.— N 
Spielzeit, mit dem Reſultat von 2: 0 zugunſten 


— 


Berlin, 17. Nov. Tendenz: fl. 


Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215 90. Nuszahl. a. 
Petersb. (Kauf.) 215.85. Wechſelk. auf 8 Tage 
4½5 Anl. 1908 99.75. 45 Staatsr. 189. . 
Auf. Kredite, 216,15. Privatdiskont. Lg 
Paris, 17. Nov. Tendenz: fan. MR 
Auszahl. a. Petersb. Minimakpr. 265.50. Auszahl. a. 
Petersb. Maximunpreis 257.50. 4 Staatsrente 18934 
92 85. 4½ Ruſſ. Anl. 1909 100.00. 58 Nuß. Anleihe 
Prrvatdisfont. 3%. De 


London, 17. Nov. Tendenz: ruhig. a 


| 5% Ruſſ. Anl. 1906 1021],. 41,3 Ruff. Anleihe 1908 29e 


Aſtmerdam, 17. Nov. 
4½ * Ruſſ. Anl. 109 


Wien, 17. Nov. 


sk Ruſſ. Anl. 1906 102.60. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 10, Teleph. 33:38 


g. Afſiſtent der Berliner Klinikes. 02181 
Haar- und Geſchlechtskranktzeiten, 


Für Damen beſonderes Wariezimmer. 


— Blutunterſuchung bei Syphilis. 


P. Erste Thpticis att -- 


für Zahn- und Mund-Krankheiten. 


Przejazd-Strasse Ir. 8. 04515 


") 


papierkandlung 


— 5 1 N Lodzer Zeitung — Diensten, den 5 113) November 1913. 


die erste Lodzer 
Reparaturwer k- 
stätte für Elek- 
tromotore und 
Dynamos von 


an de Panskastr. 60, Tel, 34. 56. kat El en 


Eigene spezielle Prüfstation! Sachgemässe Ausführung jeder Arbeit mit 
mur prima Material. Lager von. Aushilfsmotoren. Ba 


m. 


Bestecke und Tafelgeräte, 
schwer versilbert, aus silber weissem „Alpacca. Metall 


DAS IDEAL JEDER HAUSFRAU - - ° 
BERNDORFER „REIN-NICKEL“ KOCHGESCHIRR, 


I arri uad hygleuisch das Volkommenste, Erhällich ie alen hesserei Nauskaltung- ener. bei ausellerau fte. 
SCHUTZMARKEM 1 
Für en 


- für: Rein-Nickel 


CATALOG E VERSENDET KOSTENLOS 
BERNDORFER METALLWAAREN TABRIK 


ARTHUR e. 


. . era) 3 aa an - 


in Ak Stilarten und Preislagen. 
go omplette Speife, Schlaf; 
und Serrem Zimmer 


Sälon⸗Garnituren, Küchen eiurich⸗ 
kungen und verſchiedene Erſatz⸗ 

möbel empfiehlt die 
al 


EM 


Petestgeber 3. Peierſuges Erben 


Mauer-Jtrasze M. III. 


CCC ( ˙ SKHIRERTET 1 


RBiedakteur: Woldemar Poterſilge 


Brief- 


Papiere 


8 Papierhandlung 
Ksonto-Bücher 


BE Buchd ruekerei 


Ine 


Einzige. vorteil⸗ 
hafteſte weings⸗ 
quelle von 


neuen uud. gebrauchten, von den 8 bis zu den 
elegamteiten if das Mödel⸗Magazin 


„EBREROnO Mia“ 


(chriſtliche Firma), 173 Petrikauerſtraße Nr. 173 
Schränke, Betten, Tiſche, Stühle, Kredenze, Schreib⸗ 
tiſche, Bibltothekſchränke. Ottomanen, Spiegeln, 
gebogenen Möbeln und N 
Komplette Speiſe⸗ und Schlafzimmer: 
Einrichtungen, Salon⸗ Garnituren 


in großer we: Alte Möbel werden auch in Zahlung 
genommen. 04573 


merile Bedienung 


5. Langosch, 


Spez talgeſchäft für Haus⸗ 
und Küchen⸗Einrichtungen. 
Petroleum Heiz⸗ Oefen 
„ vollſtändig geruchlos. 
Kohlenkaſten und Ofen⸗ 
bvorſetzer 


von den einfachſten bis eleganteſten 
Muſtern reichhaltig am Lager. 


05437 Breslau, 


Schweidnitzer traße Nr. 45, 
Telephon 90. 


für ambulante Kranke 
Prtrikauerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielen). Telephon 30.13, 
Jun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser von 10-11 u. 


1½ —3¼½, tägl. 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschätz v. 1-2 Beratungs. 


ſtelle für Mütter. 
Frauenkrankheiten Dr. H. Papierny von 3—4 an 
Chirurg. Krankh. Dr. H. Kantor von 9 
Hals⸗, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum ’ 


Montag, Dienst, Mittwoch, Donnerst. 1—2 
Ohrenkrankheiten Frei itag, Sonnabend, Son daf 9-10 morg. 


8 tägl. 9—10 
Angen⸗Krankh. Dr. B. Donchin Eee 
Haute und Dr. L. Prykulski 
Geſchlechtskraukh. Sonxt., Dienst., Donnerst., Freit. 1 —E= 5 
Fraueukrauk zeiten, 

ehem. Ordinator der Warſch. Uni⸗ 


5 Montag, Mittwoch, Sonnabend 8—9 abds. 
Blut⸗ und Harn⸗Analyſen, Ammenunterſuchung 


Pocken⸗Impfungen. 03⁵³⁰ 
5 für unbem. Kranke 50 1 85 


* 


Dr. M. 55 


Spezialiſt für Geburtshilfe und 


verſitäts „Frauenklinik Empfäng: 
täglich v. 19—11 Uhr verm. und 
von Elf, Uhr nachm. 
Polndniswaſtr. Nr. 23. 
Telephon 16-85. 0⁴⁴⁰ 


| Dr. Alfred Heimann, 
Spez jürühren,- Ynjen. Hals. 
krankhellen, aus Warſchau, hal 


ſich hier niedergeläſſen. 
Zachodniaſtr. Nr. 57, Tel. 33-384 


Sprechſtunden von 9—10 Uhr 
und 4-6 Uhr. Sur 


eue Wasen- 
Verleih- Anstalt. 


verleiht elegante Kutſchen, 
ſchloſſen. Halbverdecke it und 
ohne elektr ſcher Beleuchtung. 
auf Stunden, Tage und Monate. 
Für Fahrten in der Stadt, nach 
den Nachbarnädten und auf Janden 


zu mäßigen Preiſen. 04540 


Aufmerkſame Bedienung. 
Sredniaſtr. Rr. 35, Tel. 15:58, 
Petrikauerſtr. Nr. 141, Tel. 3:21 
Kauf und Verkauf von Pferde⸗ 

Wagen und Geſchirr. 


25 047⁰⁰ 


Dr. 8. Schnittkind 


Sredniaſtraßr Nr. 3. 
Spezielarzt für iunere, Haute Ge⸗ 


ſchlechts⸗ u. vekeriſche Krautheiren 
1608), joivie ärgtliche Kosmetik. 
(Saar, Gesichts eic.) 
Sprechſtunden von 875 — 11½% Uhr 
morg. und bon 4½—9 Uhr abends 
far Damen bon N, 5, Uhr. 


F und Tischkillards 


355 5 
j is neuesierurübertroff, Konstruktion & 


Dr. A, Srosglik, 


Zachodnia Nr. 68, (an der Zielona. 
Beneriſche,⸗ Haut, Har- und 
Darnorgankrantteiten. Rönt⸗ 
Blut⸗ 


: Neuhusen's 
berühmte internationale 
A Match-Gonvex-Banden 


{ Sämtlieite Butardreguisiten] 


gene und Lichtheilinſtitut. 
unterſuckungen bei Syphilis. 
Spiechſtunden von 8. 11 
morg. u. v. 6—8 abends. Damen 
v. 5—6 Uhr abends. Sonntag 
Ju. Feiertags v. 9— 12 Uhr vor 
au 0375 


_ Kofliefsranten 


. Kgl. Hohsit das Grassharzegsmon 5 
eckiendurg-Schwarin.- Gazr. 1850 & 


BERLIN W9 


Potsdamer Strasse 20 
2 32 gold. Medaillen, Ehrenpreise 
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niſten, Heizer, 


Königl. Prauss. re — Zedlenb, Soflieferant Er dl 
Er 5 gay Schweid S „ Telepß. 
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in lor Pnrens El Flügel, Pianinos N A 

* > aorepans cho ae Ha .: ar Harmoniums. 1 

2 . 1 HACUOPTB, BEA2H aöpurok 28 5 
2 Naſſeur 3 IIMIA TS 11 ORAe. ” al Klasier⸗ S 1 “u, 
Milſchſtr. dr. 10. Moseuny 9 | Hamenmin- Onarononers || Pielapparat „Pianola 

‚0125 : OTAZ2Tb TakRupoX BB ahne. a 05022 


Ir. dr 
Brief. 


Umschläge 


Yisiten- u. Verlobungs- 


Karten 


Bitte genau auf die Firma u. Adresse zu achten, da das Geschäft keine Filialen besitzt 
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2 „Meister haus,“, 
: 5 Wiener 
7 

mE IN, 1 
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9 in Original ungariſchen Zigenner⸗Koſtümen. un N 
8 Diri gentin Fräulein Merry Fardas, 

[ LTaäglich vos 7 Uhr abends bis 1 Uhr nachts. Feiertag und N 
u Sonn tag: Matinee von 12— 2 Uhr abends und 6—1 nach, 
12 Muftkdire ktor Adolf Sehabe. Hochachtungs voll 


03723 A. Böhme, 


EN 
Adu 


einzige Börsen- und finanz- 
ökonomische Wochenschrift 


N 
N 


99 Er 


erscheint jeden Sonntag (in russischer 


Gut informiertes u. seriös geleitetes 
Organ, berichtet über Alls wiehtigen 
Vorgänge in Bank- u, Börsenwesen, 
:: in Handel und Industrie :: 


Unentsohrlich bei Operatianen in russischen Werten 
Gratistllage: 2 enge 


eizten 7 Jahre. (In ee tr. französ. Sprache.) Briefkasten 
Abonnementspreis: 12 Rbl. pro Jahr. 
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Prabenn nner gratis 


Zu beziehen dureh jede Postanstalt oder direkt 
vom Verlag und Expedition der „Börse“ St 
Petersburg, Moika 12. 
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CoD. CHE Boftäigtetsosreis 


Lodz, Wulczauskaſtraße Nr. 95, — Telephon Nr. 23-8 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabr iksbetriebe, ferner 
Hof⸗ und Gartenarbeiter, Katſ her, „as u. Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Lauf durſchen, Schreiber, 
Fukaſſenten, Verwalter, Erpedienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
Monteure für elektriſche Anlagen, Shloſſer, 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede 
u. v. a. Vermittelung koſtenlos. 02616 
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Inh. R. HECKEL . 


Königl. Sächſ. und s Herzogl. 
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Notations-Schnellpreſſen Druck von „J. peterſilge.“ 


